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Karma, Reinkarnation und 
Christentum

Dieses Buch basiert auf einer Vortragsreihe,

die Elizabeth Clare Prophet am Freitag, den 11.

Oktober 1991 im Rahmen eines viertägigen Se-

minars mit dem Titel Class of the Golden Cycle

im New Orleans Airport Hilton Hotel hielt.
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I. KAPITEL

DER SCHLEIER
DES VERGESSENS

Ich werde mit der Schilderung meines eigenen
Weges beginnen, da Gott mir das Wissen um Karma
und Reinkarnation schon sehr früh offenbarte.

Wie viele von euch hatten schon einmal ein Erlebnis,
bei dem sie sich auf irgendeine Weise an ein früheres
Leben erinnerten? Hebt bitte die Hände. Offensichtlich
hatten schon einige der Anwesenden ein solches Er-
lebnis. Wie viele von euch hatten nie das Gefühl, sich
an ein früheres Leben zu erinnern? Das sind auch ei-
nige. Bevor wir heute Abend fertig sind, werden wohl
etliche derjenigen, die glauben, sich noch nie an ein
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früheres Leben erinnert zu haben, realisieren, dass sie
dies sehr wohl getan haben.

Wir alle kennen das Gefühl der Vertrautheit mit
Menschen oder Orten, obwohl wir mit ihnen in diesem
Leben noch nie Kontakt hatten – es ist eine Art sofor-
tiger Zu- oder Abneigung. Selbst Liebe auf den ersten
Blick weist auf ein Seelenwissen hin. Wir bekommen
also kleine Hinweise, aber tatsächlich gibt es einen
Grund, warum wir uns nicht an Einzelheiten aus un-
serer Vergangenheit erinnern können. Gott in seiner
Barmherzigkeit zieht den Vorhang zu, wenn wir uns
im Geburtskanal befinden. Diesen Vorhang nennen
wir den “Vorhang des Vergessens”. Es ist ein Akt der
Barmherzigkeit, da wir eine bestimmte Aufgabe in
diesem Leben zu erfüllen haben und uns nur auf ein
Leben konzentrieren können, wenn wir diese Aufgabe
erfüllen wollen. 

Aber dann und wann zieht Gott den Vorhang bei-
seite und zeigt uns einen oder zwei Ausschnitte aus ei-
nem früheren Leben. Dies geschieht, um unsere Seele
an unsere Verantwortung in diesem Leben zu erinnern
und an die Verpflichtungen, die wir vor unserer ge-
genwärtigen Verkörperung eingegangen sind. Gott
schickt seine Engel, damit sie uns aus unserem eigenen
karmischen Lebensbuch vorlesen, so dass wir erleuch-
tete Entscheidungen treffen und unsere Prüfungen
meistern können.
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Weil Gott selbst in diesem Augenblick eure Seelen
unterweist und ihnen über euer Karma und eure In-
karnationen berichtet, werde ich euch erzählen, wie
ich zum ersten Mal etwas über Karma und Reinkarna-
tion erfahren habe. Ich tue dies in der Hoffnung, dass
meine Geschichte einen Widerhall in euch finden
möge. Ich werde euch jetzt erzählen, wie ich merkte,
dass Gott zum ersten Mal den Vorhang für mich hob.

Eines Tages, ich war etwa vier Jahre alt, spielte ich
in meinem Sandkasten in Red Bank, New Jersey, wo
ich geboren wurde. Ich spielte auf dem Spielplatz, den
mein Vater für mich gebaut hatte. Da gab es ein Spiel-
haus, eine Schaukel und einen Sandkasten. Der Spiel-
platz, der direkt neben einem wunderbaren Garten lag,
den meine Eltern angelegt hatten, war von einem wei-
ßen Lattenzaum mit einem Torbogen umgeben. 

Es war ein herrlicher Tag. Dicke weiße Wolken zo-
gen über einen strahlend blauen Himmel. Ich war ganz
allein, genoss die Sonne, sah zu, wie mir der Sand durch
die Finger rann, malte Muster in den Sand und buk
Sandkuchen mithilfe von Kuchenformen. 

Dann ganz plötzlich, so als ob jemand einen Schalter
umgelegt hätte, spielte ich im Sand am Ufer des Nils
in Ägypten und erlebte die volle Schönheit meiner
neuen Umgebung. Diese war genauso real wie mein
Spielplatz in Red Bank und mir ebenso vertraut. Ich
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vertrieb mir die Zeit, plantschte im Wasser und spürte
den warmen Sand auf meinem Körper. Meine ägypti-
sche Mutter war ganz in der Nähe. Irgendwie war auch
das hier meine Welt. Es war, als ob ich diesen Fluss
schon immer gekannt hätte.

Nach einiger Zeit – ich weiß nicht, wie viel Zeit
vergangen war – war es, als sei der Schalter wieder um-
gelegt worden, und ich war wieder zu Hause auf mei-
nem kleinen Spielplatz. Mir war nicht schwindelig,
ich war nicht verwirrt. Ich war zurück in der Gegenwart
und mir vollkommen bewusst, dass ich eben noch ganz
woanders gewesen war.

Ich sprang auf und suchte meine Mutter. Ich fand
sie am Küchenherd stehend und erzählte ihr aufgeregt
meine Geschichte. Dann fragte ich: “Mami, was ist
passiert?” Sie nahm mich auf den Schoß, sah mich an
und antwortete: “Du hast dich an ein früheres Leben
erinnert.” Mit diesen Worten eröffnete sie mir eine an-
dere Dimension. Danach war ich nie wieder dieselbe. 

Statt sich über mich lustig zu machen oder mein
Erlebnis infrage zu stellen, erklärte sie mir, dass die
Seele ihre Aufgabe nicht in einem einzigen Leben er-
füllen könne. Weiter sagte sie, dass meine Seele ewig
und dass unser Körper wie ein Mantel sei, den wir tra-
gen. Er verschleißt, bevor wir beenden können, was
wir tun wollten. Also schenkt Gott uns eine neue Mutti
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und einen neuen Vati, und wir werden wiedergeboren,
damit wir das Werk zu Ende bringen können, das Gott
uns aufgetragen hat, um endlich in unsere Lichtheimat
im Himmel zurückkehren zu können. Aber auch
wenn wir einen neuen Körper bekommen, so bleiben
wir doch immer dieselbe Seele. Diese besitzt die be-
ständige Erinnerung an die Vergangenheit, die wir
nicht haben.

Sie erklärte mir das alles in einfachen und kindge-
rechten Begriffen, die ich verstehen konnte. Es war, als
hätte ich dies alles schon immer gewusst – und als ob
meine Mutter nun meine Seelenerinnerung wecken
würde.

Im Laufe der nächsten Jahre wies sie mich immer
wieder auf Kinder hin, die verkrüppelt oder blind ge-
boren waren, auf andere, die besonders begabt waren,
und auf Kinder, die in reiche oder arme Familien hi-
neingeboren worden waren. Sie erklärte diese Un-
gleichheit mit Karma und mit der früheren Aus -
übung des freien Willens. Sie sagte, dass es so etwas
wie göttliche oder menschliche Gerechtigkeit nicht
geben könne, wenn wir nur ein einziges Leben hätten,
und dass Gottes Gerechtigkeit nur im Zusammenhang
vieler Leben verstanden werden könne. Nur in diesem
Zusammenhang können wir erkennen, wie unsere
früheren Taten in den gegenwärtigen Umständen un-
seres Lebens Früchte tragen.
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Da ich gewohnt war, zu Jesus zu beten, dachte ich so-
fort an ihn. Ich erkannte die Logik der Reinkarnation
und sagte zu mir selbst: “Gott muss mir dieses frühere
Leben aus einem bestimmten Grund gezeigt haben.”
Aber Gott teilte mir den Grund erst viel später mit, als
ich bereits erwachsen war. Dann erkannte ich, dass das
damalige Leben in Ägypten der Schlüssel zu dem Werk
war, das ich in diesem Leben zu vollbringen hatte. Ohne
Zweifel wurde mir durch diesen kurzen Blick auf die
weit zurückliegende Vergangenheit ein Teil meines
Selbst übertragen – vielleicht schweres Karma, das ich
heute, 33 Jahrhunderte später, ausgleichen musste, oder
eine Aufgabe, die ich nicht zu Ende gebracht hatte, deren
Zeit aber jetzt gekommen war.

Seither hat Gott mir weitere Inkarnationen offenbart
und mich etwas über positive sowie negative Impulse
gelehrt, denen ich folgen oder nicht folgen muss. So
habe ich die Ursachen der Auswirkungen des schlech -
ten Karmas gesehen, das ich in diesem Leben auszuglei-
chen habe, und ich habe gesehen, dass mein gutes Karma
der Wind in den Segeln ist, der mir hilft, meine Ziele zu
erreichen. Tatsächlich ist unser Karma der Grund, warum
wir überhaupt hier sind. Auch ihr habt sowohl gutes
wie schlechtes Karmas mitgebracht, das ihr ausgleichen
müsst. Ganz sicher habt ihr alte Verbindungen zu euren
Familienangehörigen und zu Menschen, die ihr schon
kennt oder denen ihr noch begegnen werdet. Das Leben
ist immer Herausforderung und Chance zugleich.
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Da die Konzepte von Karma und Reinkarnation
Schlüssel zum Verständnis der Reise unserer Seele sind,
bitte ich euch, mir heute Abend aufmerksam zuzuhören,
weil ich zu diesem Thema einiges zu sagen habe. Ich
werde nichts unversucht lassen, euch diese Lehre nahe-
zubringen. Dann könnt ihr, auf meinen Erkenntnissen
aufbauend, eure eigenen Nachforschungen anstellen.
Ihr könnt meditieren und über das nachdenken, was
euch zu diesem Thema in den Sinn kommt. Ihr sollt
nichts glauben, nur weil ich es sage, sondern weil der
Herr Jesus Christus direkt zu euren Herzen spricht und
die Wahrheit bekräftigt, dass der Heilige Geist durch
mich spricht.

Ich bin mein ganzes Leben lang mit Jesus gewandelt
und habe mit ihm gesprochen. Jesus hat meine Fragen
bezüglich der Schriften beantwortet, bezüglich der
Predigten der Pfarrer und Geistlichen, der Messe, der
Rabbiner und bezüglich vieler Dinge, über die mein
Herz nachdachte. Ich habe die Bibel studiert und Jesus
um Antworten gebeten – und er hat mich noch nie im
Stich gelassen. Und so gebe ich nun das wieder, was ich
direkt von Jesus erfahren habe, und das, was ich auf-
grund meiner Forschungen auf dem Gebiet von Kar-
ma, Reinkarnation und Christentum zusammenge-
tragen habe.

Der Glaube an Reinkarnation ist uralt und weit ver-
breitet. 1886 schrieb der Theologe W. R. Alger das Buch
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A Critical History of the Doctrine of a Future Life, das
zum christlichen Standard werk zum Thema Unsterb-
lichkeit werden sollte. In seinem Buch schrieb Alger:
“Keine andere Lehre hat einen so weitreichenden, be-
herrschenden und ständigen Einfluss auf die Menschheit
ausgeübt wie die von der Seelenwanderung (ein ande res
Wort für Reinkarnation), also die Vorstellung, dass die
Seele, nachdem sie den Körper verlassen hat, in einem
anderen Körper wiederge boren wird, wobei Rang, 
Cha rakter, Lebensumstände und Erfahrungen einer 
solchen späteren Existenz von den Eigenschaften, Taten
und Errungenschaften früherer Leben abhängen.”1

Bevor das Christentum entstand, war die Lehre von
der Reinkarnation ein Teil des spirituellen Glaubens
vieler europäischer Völker; so glaubten beispielsweise
die frühen teutonischen Stämme, die Finnen, Isländer,
Lappen, Norweger, Schweden und Dänen, die frühen
Sachsen und die Kelten Irlands, Schottlands, Englands,
Galliens, der Bretagne und Wales’ an die Wiedergeburt.
Die Walliser behaupten sogar, dass es die Kelten waren,
die den Glauben an die Reinkarnation nach Indien
brachten.2 Der Schriftsteller Ignatius Donnelly vertritt
die Ansicht, dass der keltische Glaube an die Reinkar-
nation von den Bewohnern des versunkenen Kontinents
Atlantis stammt, die nach Irland gekommen waren.3

Im antiken Griechenland glaubten sowohl Pytha-
goras als auch Platon an Reinkarnation. Im sechsten
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Jahrhundert vor Christus lehrte Pythagoras, dass die
Seele viele Inkarnationen hat, welche Gelegenheiten zur
Läuterung und Vervollkommnung der Seele darstellen.
“Die menschliche Seele ist unsterblich”, sagte er, “denn
sie gleicht den Sternen am Himmel und ist wie diese in
ständiger Bewegung.”4 Seinem Biographen Diogenes
Laertios zufolge behauptete Pythagoras, dass er sich in
der Vergangenheit als Aithalides und als Euphorbos 
verkörpert hatte, der in Troja von Menelaos getötet wor-
den war.5

Im vierten Jahrhundert vor Christus lehrte Platon,
dass die Seele unsterblich ist und dass die Umstände des
gegenwärtigen Lebens von dem Charakter abhängen,
der in einem früheren Leben geformt wurde. In Der

Staat gibt er im zehnten Kapitel die Geschichte einer
Gruppe von Seelen wieder, die kurz vor der Wiederver-
körperung stehen und denen von einem Propheten ge-
raten wird: “Tugend kennt keinen Meister. Wer sie ehrt,
wird mehr davon besitzen; wer sie verschmäht, weniger.
Die Verantwortung liegt bei dem, der wählt. Den Him-
mel trifft keine Schuld.”6

Gewissen Gelehrten zufolge weisen Aussagen des jü-
dischen Historikers Flavius Josephus aus dem ersten Jahr-
hundert darauf hin, dass die Pharisäer und Essener an
Reinkarnation glaubten. Andere Quellen glauben, dass
gewisse Texte auf die Auferstehung der Toten in neuen
Körpern hinweisen. In seinem Buch Die Judäischen
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Kriegeschreibt Flavius Josephus: “[Die Pharisäer] sagen,
dass alle Seelen unzerstörbar seien, dass die Seelen guter
Menschen aber in andere Körper übergehen, während
die Seelen schlechter Menschen ewiger Bestrafung un-
terworfen sind.”7 Und in Jüdische Altertümer schreibt
er: “[Die Pharisäer] glauben auch, dass die Seelen eine
unsterbliche Kraft in sich haben und dass es unter der
Erde Belohnungen oder Bestrafungen geben wird – je
nachdem, ob sie in diesem Leben tugendhaft oder sünd-
haft gelebt haben. Die Letzteren werden in ein ewiges
Gefängnis gesperrt, aber die Ersteren werden die Macht
haben, sich zu erholen und wieder zu leben.”8

Das Konzept der Reinkarnation wurde auch von
den Schülern der Kabbala gelehrt, einem System des
jüdischen esoterischen Mystizismus, das im 13. Jahr-
hundert aufblühte. Reinkarnation ist immer noch Teil
der religiösen Überzeugung des jüdischen Chassidis-
mus, der im 18. Jahrhundert entstand.

Neben gewissen Stämmen der amerikanischen 
Ureinwohner haben auch zahlreiche Völker Mittel-
und Südamerikas an Reinkarnation geglaubt. Heute
existiert der Glaube an Reinkarnation bei über 100
Stämmen in Afrika, aber auch bei den Inuit, den zen-
tralaustralischen Aborigines und vielen pazifischen
Völkern wie den Hawaiianern, Tahitianern, Melane-
siern und den Bewohnern Okinawas. 
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Die am ausführlichsten entwickelten Konzepte der
Reinkarnation finden sich in den religiösen Traditionen
Indiens, besonders im Hinduismus, Buddhismus, Jai-
nismus und Sikhismus. In all diesen Religionen steht
die Reinkarnation in einem engen Zusammenhang mit
dem Gesetz des Karmas. Karma ist ein Wort aus dem
Sanskrit, das so viel wie “Akt”, “Handlung”, “Arbeit”
oder “Tat” bedeutet. Ursprünglich bezog sich das Wort
Karma im Hinduismus auf heilige Handlungen, die
in den vedischen Ritualen ausgeführt wurden. Später
entwickelte sich der Begriff weiter und bedeutete mo-
ralische Taten. Dann wurde es in einen Zusammenhang
mit dem Konzept der Reinkarnation in einen anderen
Körper oder eine andere Lebensform gebracht. 

Manche der östlichen religiösen Traditionen glau-
ben, dass sich ein Mensch aufgrund früherer Missetaten
oder Grausamkeiten als Tier wiederverkörpern oder
sich zu einem tierähnlichen Zustand zurückentwickeln
kann. Andere, wie die Jains, sehen die Wiedergeburt
als Tier nicht als Bestrafung, sondern als notwendige
Erfahrung im Rahmen der spirituellen Entwicklung.
Auch Pythagoras hätte dieser Theorie wohl zuge-
stimmt. Einer seiner Zeitgenossen erzählte einmal die
folgende Geschichte: “Es heißt, Pythagoras sah einmal,
wie ein Hund geschlagen wurde. Er erbarmte sich sei-
ner und rief: ‚Halt! Schlagt ihn nicht. In diesem Körper
wohnt die Seele eines meiner treuen Freunde, dessen
Stimme ich in dem Heulen des Hundes erkannt habe.”9
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Dem Gesetz des Karmas zufolge, wie es im Osten ge-
lehrt wird, werden unsere gegenwärtigen Lebensum-
stände durch unsere Gedanken, Worte und Taten aus
früheren Leben bestimmt. Und unsere Gedanken, Wor-
te und Taten in diesem Leben bestimmen unser Los in
zukünftigen Leben. Es ist ziemlich schwierig, das zu
akzeptieren. Die Menschen neigen sowieso dazu, ihren
Eltern, den Umständen oder ihren Genen die Schuld
an dem zu geben, was ihnen in ihrer Kindheit wider-
fahren ist; auch verpasste Chancen schieben sie gerne
auf die Umstände oder Ähnliches – nur sich selbst ma-
chen sie nicht dafür verantwortlich.

Ich glaube, dass die kirchliche Lehre des Sühneop-
fers (Jesus Christus beglich die Schuld für unsere Sün-
den) unseren Wunsch, jemand anders möge die Last
unseres Karmas tragen – mit anderen Worten: die Last
unserer Sünden –, nur noch verstärkt. Wenn uns ein
Unheil widerfährt, denken wir: “Na ja, das ist ja die
Schuld von Soundso.” Oder: “Ich war eben ein Opfer
der Umstände.” Oder: “Ich war eben zur falschen Zeit
am falschen Ort.” Manche Leute geben Gott die Schuld
an allem und sind ein Leben lang wütend auf ihn. All
diese Einstellungen sind falsch. Wir müssen uns in den
Fahrersitz setzen und die Verantwortung für unser Le-
ben und unsere Handlungen übernehmen. Wenn wir
das tun, dann fangen wir an zu sehen, dass es im Uni-
versum sehr wohl Gerechtigkeit gibt. 

18
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Ich selbst hatte wahrlich kein leichtes Leben. Ich
erinnere mich, dass ich mich vor meiner Verkörperung
mit der Bitte an die Herren des Karmas gewandt hatte,
einen Großteil meines Karmas schon bei der Geburt
anzunehmen, was mir auch gewährt wurde. Ich ak-
zeptiere, dass die meisten Dinge, die mir widerfahren
sind, ob nun gut oder schlecht, durch mein eigenes
Wirken zustande gekommen sind.

Ich sage “die meisten”, weil die Menschen jeden Tag
neues negatives Karma schaffen. Menschen tun ande-
ren Menschen willentlich Böses an, so wie Länder an-
deren Ländern Böses antun, obwohl es zwischen ihnen
vorher kein Karma gab. Daher ist die geschädigte Partei
nicht der Empfänger alten Karmas, das nun auf ihn
zurückfällt, sondern Opfer eines neuen Unrechts. Aus
diesem Grund können wir zu Recht sagen, dass nicht
alles, was uns widerfährt, die Folge unserer eigenen
Handlungen ist.

Dann gibt es noch die Sache mit der Einweihung
unserer Seelen, die vom kosmischen Christus kommt.
Und es gibt die Versuchung, die vom Antichristen
kommt. Einweihung und Versuchung sind die Mittel,
die Gott zugelassen hat, um unsere Seelen zu prüfen.
Die Geschichte von Hiob schildert ein klassisches 
Beispiel für ein Unglück, das Gott zulässt, damit wir
unsere Liebe zu ihm beweisen können. Diese Prüfun-
gen lehren uns etwas. Wenn wir sie bestehen, sind wir
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bereit für die nächste Prüfung und die darauffolgende,
bis wir die irdische Schule abgeschlossen haben.

Unser gutes Karma bringt uns unzählige Segnun-
gen als Früchte unserer guten Taten. Unser schlechtes
Karma bringt uns dagegen die Frucht dessen, was wir
fälschlich gesät haben. Und wir werden beidem nicht
“um den kleinsten Buchstaben noch um ein Tüttel
vom Gesetz entgehen”.10 Aber es stimmt, dass wir gute
oder schlechte Energie empfangen. Da wir nicht im-
mer sagen können, ob das Glück, das uns widerfährt,
unserem guten Karma zuzuschreiben ist oder der Gna-
de Gottes, und da wir nicht wissen, ob Unglück unse-
rem schlechten Karma zuzuschreiben, eine Prüfung
der Seele oder eine der höchsten Stufen der Einwei-
hung Gottes ist, sollten wir mit allem, was uns wider-
fährt, auf positive, dankbare Weise umgehen. Wir
müssen entschlossen sein, gerecht mit uns selbst, un-
serem Gott und unseren Mitmenschen umzugehen,
damit es einen Sieg, einen Segen und eine Lösung für
alle Beteiligten gibt.

Ihr seht also, es gibt Lebensumstände, die nicht ein-
deutig als Folge von Karma eingeordnet werden kön-
nen – außer natürlich, dass es unser karmisches Los
ist, alles zu ertragen, weil wir es ja waren, die uns ur-
sprünglich von Gott entfernt haben. Und so haben
wir uns das Karma aufgeladen, den Weg zurück zu
ihm “im Schweiße unseres Angesichts” zu finden, bis
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die Ursünde ausgeglichen ist, die darin besteht, dass
wir uns von Gott abgewandt haben.

In meiner Vorstellung von Gott und dem Univer-
sum bin ich für die Lektionen, die ich aufgrund meines
Karmas gelernt habe, nur dankbar. Denn ich hatte das
Gesetz des Karmas in meinem Herzen verstanden, be-
vor es mir je beigebracht wurde. Mein Motto lautet: Es
gibt nirgendwo im Universum Ungerechtigkeit. Das
mag erstaunlich klingen, aber wenn wir um alle Um-
stände unserer früheren Leben wüssten, um alles, was
wir “richtig” oder “falsch” gemacht haben, könnten
wir erkennen, dass dies der Wahrheit entspricht.

Wenn wir die Kontinuität des Seins verstehen wür-
den und wüssten, was wir in der Vergangenheit gesagt
und getan haben, dann würden wir erkennen, dass un-
sere Worte und Taten als Lehrer zu uns zurückkehren.
Und wenn das nicht so angenehm ist, dann sollten wir
begreifen, dass uns unangenehme Dinge widerfahren,
damit wir unsere Fehler selbst berichtigen können. Sie
geschehen, damit wir selbst erfahren, wie es sich an-
fühlt, der Empfänger für das zu sein, was wir in einem
früheren Leben einem anderen angetan haben.

Ich glaube, es ist das Mündigwerden eines Mannes,
einer Frau oder eines Kindes, wenn die Seele einen
solchen Reifegrad erreicht hat, dass sie sagen kann:
“Was auch immer mir widerfahren mag, ich werde es
freudig annehmen. Ich weiß, dass ich mich auf meine
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Gemeinschaft mit Gott und letztend lich auf jenen Tag
freuen kann, an dem ich die vollständige Wiederverei-
nigung mit meinem göttlichen Vater und meiner gött-
lichen Mutter erreiche, wenn ich die Situation löse.”

Hinduismus und Buddhismus lehren, dass das Ge-
setz des Karmas ein universelles Gesetz von Ursache
und Wirkung ist, dem alle unterliegen. Wie das dritte
Newtonsche Gesetz besagt: Jede Handlung bringt eine
gleiche oder entgegengesetzte Reaktion hervor. Das
Gesetz des Karmas wirkt automatisch, und aus diesem
Grund gibt es auch keine Ungerechtigkeit. Wir glau-
ben, dass manche Menschen mit allem durchkommen,
während man uns nichts durchgehen lässt. Deshalb
ärgern wir uns und zweifeln an, ob es tatsächlich einen
gerechten Gott gibt. Wir müssen uns einfach unseren
inneren Frieden bewahren und uns die Worte aus dem
fünften Buch Mose in Erinnerung rufen, auf die sich
Paulus bezog, als er sagte: “Die Rache ist mein; ich will
vergelten, spricht der HERR.”11 Daher obliegt es uns zu
vergeben. Gott wird seine Gerechtigkeit walten lassen,
und wir sollten sicher nicht den Wunsch haben, ir-
gendjemandem zu schaden – auch nicht denen, die
wir selbst zu unseren Feinden erklärt haben.

Wir wissen, dass Karma sowohl auf der individuel-
len als auch auf der kollektiven Ebene existiert. Para-
mahansa Yogananda, ein Yogi des 20. Jahrhunderts,
schrieb: “Die kumulativen Handlungen der Menschen
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in Gemeinschaften, Nationen oder der Welt im Allge-
meinen erzeugen ein Massenkarma, das sowohl lokale
als auch weitreichende Auswirkungen hat, je nach dem
Ausmaß und Anteil von Gut oder Schlecht. Daher tra-
gen die Gedanken und Handlungen jedes Einzelnen
zum Guten oder Bösen in der Welt und dessen Auswir-
kungen auf alle Menschen bei.”12

Es gibt also so etwas wie persönliches Karma, etwas
sehr Persönliches, das zum Beispiel allein zwischen
dir und mir existiert. Dann gibt es aber auch noch das
Gruppenkarma. Ganze Nationen, Städte oder Familien
haben kollektives Karma erschaffen, weil sie sich gegen
das Leben gewandt haben. Sie haben gemeinsam als
ein Körper gehandelt und müssen sich daher auch ge-
meinsam wiederverkörpern. Die Mafiafamilien keh-
ren beispielsweise aufgrund ihres Karmas immer wie-
der gemeinsam zurück.

Es wurde gesagt – und es ist wahr –, dass Amerika
das wiederauferstandene Atlantis ist; dass die meisten
von uns in Atlantis gelebt haben und hier sind, um die
Dinge zu berichtigen, die wir damals falsch gemacht
haben, und um unseren Sieg zu erringen. Atlantis war
ein blühender Kontinent mit großen Errungenschaf-
ten auf den Gebieten von Wissenschaft und Technolo-
gie. Viele unserer Wissenschaftler haben dieselben Er-
findungen gemacht, die sie schon in Atlantis gemacht
hatten.
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Wenn ihr das Buch von Phylos dem Tibeter Hier

teilt sich der Weg gelesen habt, sind euch viele Szenen,
die auf jenem versunkenen Kontinent spielen, viel-
leicht bekannt vorgekommen. Möglicherweise öffnet
Gott sogar eure Erinnerung und offenbart euch ein
früheres Leben, um euch mitzuteilen, was ihr heute
tun müsst, um ein wichtiges Kapitel in eurer Lebens-
geschichte abzuschließen. Wie ihr seht, ist das Leben
eine unglaubliche Chance. 

Ich bete jeden Tag dafür, dass die Menschen Ame-
rikas ihre göttliche Bestimmung erkennen mögen;
dass sie wissen, dass sie die wiedergekehrten Atlanter
sind und die Aufgabe haben, Amerika und die ganze
Welt in ein goldenes Zeitalter zu führen, das dem äh-
nelt, das wir vor 25000 Jahren in Atlantis hatten. Und
ich bete, da dies meine Berufung ist, dafür, dass ich
euch helfen kann, die Antworten auf eure Fragen zu
finden, damit ihr das Beste aus dem Rest eures Lebens
machen könnt und mit guten Noten zu Gott heim-
kehrt; damit ihr am Ende dieses Lebens freudig vor
das Gericht des heiligen Feuers treten und das göttliche
Urteil vernehmen könnt: “Ei, du frommer und ge-
treuer Knecht, du bist über wenigem getreu gewesen,
ich will dich über viel setzen; gehe ein zu deines Herrn
Freude!”13

24

KARMA, REINKARNATION UND CHRISTENTUM

Karma Reinkarnation u Christentum_Buch_24I05I13_rz_Layout 1  24.05.13  09:20  Seite 24



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




